Metaphysical Cyberspace

DENKEN IST EIN FREIES PRIVILEG JEDES EINZELNEN

DENKEN IST FREIHEIT IM KOPF

DENKEN SCHAFFT VIRTUELLEN RAUM- CYBER -RAUM
...manche Theoretiker und Künstler der ersten Stunde wie etwa Roy Ascott, hoffen noch immer auf die Geburt von neuen Metaphern, die aus der Technologie und dem Netz selbst kommen und keine Verweise auf die schmutzige alte Welt enthalten. Sie fordern uns auf, uns vom realen Ort zu lösen, uns zu globalisieren und mit religiösem Eifer an das „Neue“ zu glauben und es zu gestalten. Man müsse nur die Flügel strecken und den Sprung in die Wolken wagen, dann werde der Mensch, befreit von seinen alten Denkmustern, in den virtuellen Räumen ohne Macht und Politik, ohne Sprache und das Unbewusste auskommen. “Virtual Cities“, Christa Maar / Florian Rötzer

Cyber-Raum, ein gebauter Ort, ein Kubus, eine Kapsel, Elektroden, mechanisch Konstruiertes wie Brille, Handschuh; muss ich mich dieser Mechanik anpassen, mich ankleiden, meinen lebendigen Körper in ein Kleid aus Elektroden schmiegen, um meiner Zeit zu entfliehen, um meiner Realität neuen Raum zu geben - eine bessere

Wahrheit zu finden?

Mit jedem Tag, an dem ich erwache, lerne ich, mache ich vielleicht Fehler, denke ich, suche und finde ich, wird mir bewusst, vergesse ich; so sind wir wohl - wir Menschen. Wir entwickeln uns weiter, wenn wir es zulassen. Meine Augen sehen, lesen, nehmen unsere Gegenüber wahr - immer anders; meine Augen verändern sich, wenn sich mein Inneres ändert, meine Ohren hören, meine Nase riecht, mein Mund schmeckt, spricht, schweigt, verändert sich, ist in Bewegung. Mein ganzer Körper funktioniert; nimmt Empfindungen auf, gibt sie weiter; ein ständiger Austausch von meinem Wahrnehmen, Empfinden und Sein. 

Der Ort des Cyberraumes ist in mir, in meinem Kopf:
Mein Gedankengut  - mein Wissen.

So bedingt unsere Gedankenfabrik als geplantes Element einzig eine elektronische Hilfe, ein Ping um ein Finden zu erleichtern, um ein Produzieren von Gedanken zu ermöglichen - immerfort…
